
 

                                              

 

 
Selbstverpflichtung - Für eine Kultur der Grenzachtung 
 

Die Kinder- und Jugendarbeit des Aktions- und Zirkusbüros lebt durch vertrauensvolle Beziehungen von Menschen 

untereinander. Durch dieses Vertrauen werden Kinder und Jugendliche in ihrer Persönlichkeitsentwicklung gestärkt. Das 

Aktions- und Zirkusbüro fördert die Beteiligung und Selbstbestimmung von Kindern und Jugendlichen und trägt zur 

Entwicklung von Gemeinschaftsfähigkeit bei. Getragen von einer Kultur der Grenzachtung gehen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter achtsam mit Kindern und Jugendlichen um. Sie schützen sie vor Schaden, Gefahren und Gewalt. 
 

 

Die Selbstverpflichtung ist eine persönliche Erklärung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Aktions- und Zirkusbüros.  

 

Das eigene Verhalten orientiert sich an den folgenden Regeln und Handlungsweisen. 

 

Achtung der Grenzen 
 

1. Ich verpflichte mich, alles dafür zu tun, dass die Persönlichkeit und Würde von Kindern und Jugendlichen geachtet wird. 

2. Ich nehme Nähe und Distanz in Beziehungen bewusst wahr und gehe damit verantwortungsvoll um. 

3. Ich respektiere die Intimsphäre und die persönliche Schamgrenze von Teilnehmenden und Mitarbeitenden. 

4. Ich verzichte auf abwertendes Verhalten und achte darauf, dass andere in Gruppen, bei Angeboten und Aktivitäten sich 

ebenso verhalten. 

5. Ich bin dafür verantwortlich den Kindern und Jugendlichen gerechte Rahmenbedingungen in einer positiven Atmosphäre  zu 

schaffen. 

 

Schutz der Kinder und Jugendlichen 
 

1. Ich schütze alle Beteiligten vor Schaden und Gefahren, Missbrauch und Gewalt. 

2. Ich achte darauf, dass keine Grenzverletzungen, kein sexueller Missbrauch und keine sexualisierte Gewalt möglich werden. 

3. Ich bin mir bewusst, dass ich eine besondere Vertrauens- und Autoritätsstellung gegenüber Kindern, Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen habe. Diese Position darf ich nicht missbrauchen.  

4. Ich nutze meine Rolle als Mitarbeiterin und Mitarbeiter nicht für sexuelle Kontakte zu den mir anvertrauten jungen 

Menschen. 

5. Ich gebe den individuellen Bedürfnissen der mir anvertrauten Kindern und Jugendlichen Vorrang vor meinen persönlichen 

artistischen und beruflichen Zielen. 

6. Ich nehme eine positive und aktive Vorbildfunktion ein.  

 

Verhalten bei Grenzüberschreitungen 
 

1. Ich beziehe gegen sexistisches, diskriminierendes, rassistisches und gewalttätiges Verhalten aktiv Stellung. 

2. Ich spreche Grenzüberschreitungen anderer an und vertusche sie nicht. 

3. Ich wende mich bei konkreten Anlässen an eine Vertrauensperson und suche mir fachlichen Rat. 

 

 

 

 

_____________________________________________ 

Vorname  und Nachname  

 

 

_____________________________________________ 

Datum Unterschrift 

 

Die Selbstverpflichtung verbleibt bei Deinen/Ihren Unterlagen. 


